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Großherzoglich Badische
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Nro. 163 . Montag , den 14 . Inn . 18t5e

Rheinische Bundrs - Staatrn .

Nach Berichten auS Sachsen , sogt die neuste Frankfur¬

ter Zeit ., ist der Herzog von Bassano nach Dresden zurük -

gekommen »
Am "io , d . sind 2 französische Kuriere , von Pari -

kommend , durch Frankfurt ins kaiserl . Hauptquartier ge¬

eilt . Am n . trafen ebendaselbst der königl . wcstphäl . Ge¬

sandte , Hr . von Linsingrn , von Paris kommend , der

Hr . Graf von Werzewisch , geh . Rath und Kämmerer

des Großherzogs von Würzburg , und Hr . Hriberg , Se -

reiaire - Jntrcprete bei dem Ministerium der auswärtigen

Angelegenheiten , von Paris ein .
Am 12 . d . pafsirte der kaiserl . östreich . General von

Carnevllle auf der Rükreise von Paris nach Wien durch

Stutlgardt .

Dänemark .

Der engl . Agent zu Hamburg , Hr . Cockbrune , hat

sich den 28 . Mai zu Alrona wieder nach England einge -

schist . — Adm . Hope , Hr . Thornton und die Generäle

Suchtelen und Wette »stödt sind den 31 . Mai vor Kopen¬

hagen angekommkn . — Der Prinz Christian von Dänemark

ist am 22 Mai als Gen . Gouverneur in Norwegen angekvm -

men . — Die dänische Siaatszeitung vom 18 . Mai macht

folgende Adresse der Distn
'
klskommission von Graue - Prä -

steg ' eld in Norwegen bekannt : „ Als Ew . Maj . treue und

dankbare Unterthancn haben wir stets gefühlt , rvaö wir der

allerbesten Regierung schuldig sind ; allein dieses Gefühl
ist uns doppelt lebhaft geworden , da wir die in No . 32
der StaatszeHung emgerükte Bekanntmachung über den

Versuch des Nachbarrcichs . durch Lcäscltausch sich dieses
Reich oder einen The . ! defftlbcn zuzuwendcn , gelesen ha¬
ben . Wir scheuen den bloßen Gedanken an die Auflösung
eines Bandes , welches seit undenkbaren Zeilen uns und
unsere Vorfahren an den dänischen Lhron knöpfte , dieses
sanften und heiligen Bandes , welches Ew . Maj . durch

so manche , dem Norwegischen Volke erzeigte Wohlthaterr

noch fester geknüpft haben . Unser höchster Wunsch ist es ,

daß das Glük , welches wir unter dem dänischen Scep -

ter genießen , unfern spätesten Nachkommen noch bewahrt

werden möge . Kerne Anstrengung soll uns zu schwer seyn ,

kein Opfer uns zu groß dünken , welches Ew . Maj . von

uns zur Aufrechthaltvng des Thrones und zur Sicherheit

des Zwillingsreichs fordern werden . ( Hier folgen die Un -

terschristen .)
Frankreich .

Am 4 . d. starb zu Antwerpen der Kontreadmiral

Petit .
Seit dem 28 . Mai sind mehrere Transporte russ .

und preuß . Kriegsgefangener , im Ganzen 518 Manr *,

durch Nancy nach Aurillac und Tulles passirt .

Zu Strasburg wurden am 11 . d . vor dem Judenthor

folgende englische Waaren verbrannt : 50,000 Meter ge -

stikte , broschirte , gestreifte und einfache Mousscline , 15,20z

Schawls oder Halstücher von Mousseline , goco Meter Per -

kale , 6199 Halsbinden , 824 Schnupftücher , 626Sticke

Kattun , 480 Kilogrammen gesponnene Baumwolle , Z50
Meter Zitz , 151 Stücke Nankin .

Am 6 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirtm Fonds

zu TS Fr . 85 Cent , und die Bankaktien zu 1196z Fr .

Italien .
Vermöge Dekrets des Bizekönigs von Italien vom

4 d . soll bei Entrichtung der Grundsteuer für die Monate

Zun . , Jul . , Aug . und Sept . in sämtlichen Departements

des Königreichs zugleich ein Theil des in den Monaten

Nov . und Dez . fällig werdenden Betrags dieser Steuer

Antizlpativnsweise erhoben werden .

Der König von Neapel hat seinem ausserordentlichen Ge¬

sandten und bevollmächtigten Minister beim Wiener Hofe ,
Fürsten von St . Angeio , die , Gesundheit ?, halber , nach -

gesuchte Abberufung bewilligt , ihm die große Dekoration



des köingl Ordens ertheilt , und den Fürsten von Eoriaki
zu seinem Nachfolger ernannt . Aus gleicher Ursache
wurde der aussttordcntsiche Gesandte und bevollmächtigte
Minister beim Münchener Hofe , Fürst von Cowmbra -
n .o , abberufen , ihm die große Dekoration ercheilt , und .
der Graf Earacciolo di Melissano zu seinem Nachfolger
ernannt .

Ein Konvoi von 28 ital . Barken wurde am 14. . Mai ,
in den Gewässern von Termoli d -. rch eine eng !. Fregatte
Pvd eine Goelette angegriffen , trieb aber dem Feind , .un¬
ter Beistand der herzugreilten Provinzialtruppen , mit sol¬
chem Erfolg zurük , daß er zo Lobte oder Werwundete
und 7 Gefangene eiubüßch . Zlalimischer Sests blieben 2
Matrosen todt .

! P r e u s s e n .
Berliner Blatter enthalten nach dem östreich . Beobach -

tcr folgendes aus Berlin vom 25 . Mai : „ Hier ange -
kowmen sind : Se . Durchs der regierende Herzog von
Braunschweig - ..Oeis psn London , der schwedische General
Löwenhjelm und die englischen Adjutanten Brown und .Ad -
ding : on aus Stalsund (grenzen sämtlich in das ruff . preuß . i

Hauptquartier ab ) , dai k der kön . schweb . . GesandteBaron
v . Laube von Stralsund . "

Kriegsschauplaz .
( Aus dem Mvnireur vom io . Zum ) § 4 re Maj . die

Kaiserin Königin und Regentin .haben folgende Nachrich -

Über die Stellung der Armeen vom 2 . d . erhaltene Das .

Hauptquartier des Kaisers befand sich fortwährend in Neu -
rnarkl ; das des Fürsten von de: Moskwa war zu Lissa .
Per Herzog von Tarent und der Graf Bertrand befan¬
den sich zwischen Jauer und Strjegau , der Herzog von
skagusa im Dorf Eiscndorf , das Z . Korps in dem Dorfe
Litersdorf , und der Herzog von Bclluno zwischen Glo -

gau und Liegnitz . Der Graf von Bubna war zu Lieg¬
nitz angekommen , und hatte Konferenzen mit dem Her¬
zoge von Bassüno . Der Gen . Lauriston ist am i . d . um
.6 Uhr Morgens in Breslau eingerükt . Eine preuß . Di¬
vision von 6 bis7vpo Mann , welche durch Bertheidigung
des Uebergangs über die Lohe diese Stadt dekte , wurde
.in dem Dorfe Neukirchey geworfen . Der Bürgermeister
und,4 Deputirten der Stadt Breslau .wurden dem Kai¬
ser am 1 . d . um 2 Uhr Nachmittags zu Neumarkt prä -
scntirt . Se . Maj . sagten ihnen , daß sie die Einwohner
beruhigen könnten « daß , was sü auch gethan haben mög -

ten , um den Geist , der Anarchie , welchen dir Skem und
die Scharnhorst erregen wollten . zu befördern , der Kai¬
ser allen verzeihe . Die Stadt ist vollkommen ruh ^ , und
alte Einwohner find geblieben . Breslau bietet sehr g- vße
Hülftguellen dar . Der Herzog von .Vicenza und dir
Bevollmächtigten Rußlands und Preussens . Graf Schuwa -
lass und Hr . von .Kleist , hatten ihre Vollmaäten ausge -
wechsilt , und Las Dorf Plc sw . tz für neutral erklärt .
Vierzig Mann Infanterie und 20 M . Kavallerie von der
ftanzofisch (n , und eine gleiche Zahl Touppen vowder alliir -
ten Armee .hielten die verschiedenen E -ngsitgr des Ds - fes
befezt . Am ,2 . d . Morgens waren die Bevollmächtigten
in Konferenz , um über die Lmie übereinzvkommen , wel¬
che , während des Waffenstillstandes , die Steilung der
be .den Armeen bestimmen soll . Einstweilen sind aus .bei¬
den Hauptquartieren Befehle zur Einstellung der Feind¬
seligkeiten ergangen . Seit dem i . d. um 2 Uhr Nach¬
mittags hat so von keiner Seite mehr eine Feindseligkeit
statt gehabt . ( Beigcfügt ist ein Bericht des kommandi -
renden Adjutanten Dnrrieu über die Schiksale der Stadt
und Besatzung von .Wogau .wahrend ihrer Einschließung ,
auf den wir zurükkommen werden .)

Nach,richten aus Görlitz in der
'

allg . Zeit , zufolge , be¬
merkte man unter den daselbst , vor dem Rükzuge der
Russen und Preussen aus dortiger Gegend , eingebrachten
Gefangenen roo Dalmgtiex und Kroarier , nebst 4 Ossi -
zieren mir Ibren -Oekorationen , welche freien Abzug nach
Böhmen erhielten .

Waffenstillstand s - Urkunb « .
Heute , den 4 . Zun . , sind die Bevollmächtigten der krieg -

führenden Mächte , nämlich der Herzog von Vicenza , Groß¬
stallmeister von Frankreich , Divisionsgcn . rc . von Sr . M .
dem Kaiser der Franzosen rc . ernannter , und von Sr .
hochss'-rstl . Durch ! , dem Fürsten von Neufcharel , Vize -
connetable und Major General,der Armee , mit ticsfallst -
gen Auftragsschreiben versehener Bevollmächtigter ; der
Graf von Schuwaloff , Gen . Lieut . , Gen . Adjutant Sr .
Maj des Kaisers qller Neusten rc . , und Hr . von Kleist ,
kön . preuß . Gm Lieut . rc . mit Vollmachten versehen von
Sr . Erz . dem Gen . der Infanterie , Barclay de Tolly ,
Oberbefehlshaber der verbündeten Heere ; nachdem sie zrr
Hrbersdorf ihre Vollmachten am r . Zun . -ausgewechselt ,
und einen Zöstündigen Wassenstillstand rmlerzeichner , so¬
dann im Dorfe Pleißwitz zusammengekcmmcn , welches
zu diesem Ende zwischen den beiderseitigen Vorposten für neu¬
tral erklärt worden war , um die Unterhandlungen in Be¬
treff eines Waffenstillstands zwischen allen kriegführende »
Truppen , auf welchen Punkten sie sich auch befinde »
mögtcn , forszusetzen , über folgende Punkte übereingekom -
tr. Mi : 1 ) Die Feindseligkeiten sollen üach

'
Bckanntmvümng

gegenwärtigen Waffenstillstandes auf allen Punkten ringe¬
st eilt werden . ,2) Der Waffenstillstand soll bis zum 20 .
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' r.fdtiÄ 'Mb bann , zur Aufkündigung tcffdbcn ,
r,o* 6 Lage covern . 3) Die Feindseligkeiten sollen dem-

nnL erst 6 Tag - noch der in den beiderseitigen Haupt -

c, -artieren güchchen - n Auflündigung ihren Anfang wiever

nAimen kölinca. 4 ) Die Linw zwischen den kriegfübren
den Heeren ist folgendermaßen f- stgesezt , nämlich in Sckle -

tj : £>jc Linie der französischen Armee soll von der böh -

stiischm Gränze an über Sc :fferhaus , Altramnitz , dem

Ln " fe deL kiemeu , bei Bertelsdorf in die Bober fallenden
süsses folgen , sodann der Bober bis Löhn , von danach
Ae -ikirch ander Katzbrck , ans dem geradesten Wege , von

wo sie sodann dem
'
Lause dieses Flusses bis an dw Oder

folgen wird . Die Städte Parchw -tz , Liegnitz , Golrbe ^g
tno Löhn , auf welchem Ufer sie au » gelegen sryn mögen,
können , g ' eichwic ihre Borst adle , von französ . Truppen
bel - zt werden . Die G anzscheidunassinic des vereinigten
Heeres

'
geht ebenfalls von der böhmischen Gränze aus ,

twr , D -tiersbach . P -'affrndorf , Landshu : , folgt der Bo¬
ber bis Rudelsiadt , geht von da über Loikrnhayn , Stric -

gaa , folgt dem S .riegaucrwasser bis Canth , und reicht
über Beatern , Oltaschin und Älthof an die Oder , Die

vereinigte Armee kann auch di« Städte Land -Hut , Rudel -

sir ? t,
'
Bol ? enh .wn und Can ' h , so wie deren Vorstädte ,

bes chrn. A les Land zwischen den Gränzlinien der fr-m
zösrs ven und der vereinigten Heere soll neutral seyn , und
von keinerlei Truppen , auch nickt durch Landstürmer , be
serr werden können . Diese Bestimmung ist demzufolge
auch auf die Stadr Breslau anwendbar . Bon der Mün¬
dung der KaHbach an , soll die Granzscheidungslinie dem
Laufe der Over bis an die lachs . Gränze folgen , längs der
sachs . u . preuß . Gränze sick hinzichen, und , indem sie ohnwrit
Muhlrose die Oder verläßt , die preuß . Gränze entlang bis
an die Elbe reichen , so , daß ganz Sachsen , das Dessaui -
fche und die kleinen angränzenden Bundesfürstenstaaten
dem französischen , ganz Preussen aber dem vereinigten
Heere zustehen . Die preussischen in Sachsen inklavirlen
Territo .nalpa '-zellcii sollen a !6 neutral angesehen , und von
keinerlei Truppen bcsezt werdcn können . Die Elbe bildet
alsdann bis an ihre Mündung , uno beschließt dergestalt
die Granzscheidungslinie zwischen den beiden kriegführenden
Heeren , mir Ausnahme nachstehend bezeichneter Punkte :
Die französische Armee behält die Inseln , und alles ,
was sie reu 8 . Zun um Mitternacht in der 32 . Mi -
litärdivision im Best ; bat . Wenn Hamburg nur noch
belagert ist , so soll diese Stadt gleich de» ander » belagere
tcn Städten angesehen werden , und sollen alle auf solche
sich beziehende Ulriche ! des gegenwärtigen Waffenstillstan¬
des auch auf diese Stadt anwendbar seyn . Die Bor -
postmlinie der kriegführenden Armeen am 8 - Zun . um
Mitternacht soll für die 32 . Milüärdrvisivn die Gränz -
ftheidungslinie bilden , mit Vorbehalt jedoch derjenigen
militärischen Berichtigungen , welche von beiderseitigenBe¬
fehlshabern für ndth' g erachtet werden sollten. Diese Be¬
richtigungen sollen , nach dem Grundsätze einer vollkomme¬
nen Reziprozität , durch einen Gencralstabsoffizier jeder
Armee , gemeinschaftlich vorgenommen werden . 5 ) Die
Festungen Danzig , Modlin , Zamosc , Stettin und Küstrin

sollen , nach Maasgabe der Starke ihrer Besatzungen , auf
Veranstaltung der Befehlshaber der sie blockirmdcn Trup¬
pen , alle fünf Tage mit frischen Lebensmitteln versehen
werden . Bei jedem Befehlshader der Belage - ungStrvppe »
soll ein von dem Befehlshaber des belagerten Platze - zu
emmaender Kommissär sich befinden , um über die ge ,
naue Lieferung der ausbcdungcnen Lebmsmittcl e nwach -
sames Auge zu haben . 6) So lange der Waffenstillstand
dauert , soll jeder Plaz , ausser seiner Ringmauer , einen
Umkreis von einer franz . Meile (Lieur ) imHalbmesser ha¬
ben , welcher neutral scyn soll Magdeburg hat demnach
seine Gränze auf eine Stunde weit am rechten Elveufer .
7 ) In jeden belagerten Plaz soll em flrmzös. Offizier ge -
schikr werden , um den Befehlshaber von der Abschl ' eßung
des Waffenstillstandes , so wie autt >, daß er frische Le¬
bensmittel erhalten werde , zu benachrichtigen. Auf seiner
Hin - und Herreise kann derselbe durch einen ruff . oder
preuß . Offizier begleitet werden . 8) Von beiden Seiten
zu ernennende Kommissaren sollen in jeder Festung die
Preise der zu liefernden Lebensmittel festsitzen Diele zu
Ende jeden Monats von den die Voll ttehung des Waffen -
st llftandcs beaufsichtenden Kommiffarien zu schließende
Rechnung soll im Hauptquartier von dem Lrmeezabimei-
ster abgetragen werden . 9 ) Van beiden Seiten sollen
Generaistabsoffiziere ernannt werden , um die allgemeine
Granzscheidungslinie an allen denjenigen Punkten festzu -
sctzen . wo dieselbe durch kein fließendes Wasser bestimmt
ist , oder wo in dieser Hinsicht Schwierigkeiten e n relrn
sollten, io ) Alle Bewegungen der Truppen sollen so
eingerichtet seyn , daß jedes Heer am 12 . Jun sei¬
ne neue Linie bcsezt halte . Alle Korvs oder Srreispar -
te >en der vereinigten Armeen , welche sich etwa noch jm -
seits der Elbe oder in Sachsen befinden sollten , müssen
nach Preussen zurükkchrcn. 11 ) Von der französischen
und der vereinigten Armee sollen gemeinschaftlichOffiziere
abgefcrügt werden , um auf allen Punkten die Feiudsel -g -
keiten , durch Bekanntmachung des Waffenstillstandes , auf¬
hören zu lassen . Die beiderseitigen Oberbefehlshaber sollen
dieselbe ^ mit den nöthigen Vollmachten versehen. 12 ) Von
beiden Seiten sollen zwei Generäle als Kommissarten er¬
nannt werden , um über die Vollziehung der Bedingnisse
des gegenwärtigen Waffenstillstandes ein wachsames Auge
zu haben. Dieselben sollen sich innerhalb der Neutral ' -
tatslinie zu Reumarkt aufhalten , um über alle etwa sich
eihebenden Schwierigkeiten zu entscheiden. Diese Kom -
missarien haben sich binnen 24 Stunden an jenen Ort zu
begeben , um die Offiziere und die Befehle abzufertigen ,
welche kraft gegenwärtigen Waffenstillstandes verschikr wer¬
den müssen . Geschehen und beschlossen in zwölf Artikeln
und doppelter Ausfertigung , Tag , Monat und Jahr wie
oben. Unterz . Caulmcourt , Herzog von Vicenza . Der
Grat von Schuwaloff . v . Kleist. Gesehen und rasisizirt
auf Befehl des Kaisers und Königs den 4 Jun . 1813 .
Der Fürst Vizekonnerable von Frankreich , Major General
der großen Armee. Unlcrz . Alexander.
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Theater - Anzeige .

Dienstag , den 15. Jun . i D i e beiden Grenadiere , Lust¬
spiel in 3 Auszügen , aus dem Französischen . Hierauf ( zum
erstenmal ) : Liebe undGeheimn

'
iß , oder : Welcher ist

mein V c ct er , Lustspiel in 1 Aufzuge , nach dem Französi¬
schen , von Sonnleithner .

Künftigen Freitag , den 18 . Jun . ( zum Vortheil für Herrn und
Madame K a r sch i n , zum erstenmal ) : Toni , ooer : D i e
Franzosen auf Domingo , Drama in drei Alten , von
Theodor Körner ; nach einer wahren Begebenheit im Jahre
1803 . Hierauf ( zum erstenmal ) : Der Vetter aus Bre¬
men , oder : Die drei S ch u lm e i st e r , Lustspiel in einem
Akt , von Theodor Körner .

Karlsruhe sPferde - und Pferdegeschirr - Ber¬
ste igeru Hß . j Freitag , den 18 . dieses, Morgens um 3 Uhr,
w . ro . n in oeu '. Großherzogl . Marstall 25 Stük Pferde , sodann
Pferdegeschirre , Müaenaarn und andere Jnveritarienstüche ge¬
gen gleich l, -. re Bezahlvi -g versteigert werden .

Karlsruhe , am 12 . Jun . 1813.
Stein . s S ch Aden - Liquidation , g Bei

1 ) Mich , el Airchgäßner , Montag , den 5 . Jul .
2 ) Sebastian Abele , Dienstag , den 6 . Jul .
3 ) Jung Martin Volk , Mitwoch , den 7 . Jul .

dieses Jahrs , Vormittags , auf dem Rathhause zu Jöhlingen
vor der Gantkommission , bei Strafe des Ausschlusses.

Stein , den 1 , Jun . 181Z.
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Mannheim sEdiktalladung . H Vor wenig Mona¬
ten ist dahftr der in Diensten bei Sr . Erz . dem Großherzogl .
Badischen Dbcrhosmeister , Freiherrn von Wö llw arth , als
Kutscher gestandene Joh . Michael Löwenmeyer ( auchLehn -
maier genannt ) , von Schellhausen im Königreich Baiern ge¬
bürtig , ohne Hinterlassung einer lezten Disposition und bekann¬
ten Erben , mit Tod abgegangen . Indem dies hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntnis gebracht wird , werden zugleich hierdurch alle

dieienigen , welche an des Löwenmay erk Verlassen schaff ,aus welchem Grunde es auch sey , gegründete Ansprache zu ma¬
chen haben , a dato binnen 3 Monaten vorgeladen , ihre Erb -
und sonstigen Ansprüche , mit rechtlichen Urkunden , bei Endes
Unterzeichneter Stelle zu belegen , oder zu gewärtigen , daß ih ,nen nachgehends nichts mehr von dieser Verlassenschast werde
ausgefolgt werden .

Mannheim , den 20. Mai 181Z .
Von Großherzogl . Badischen Oberhofmarschall - Amts -

Deputations wegen .
~ Wald mann .
Freiburg . sV e r sch 0 l le n - Er kl är u n q . g DaEma -

nuel J eg von Opfingen auf die ergangene Ediktalladung nicht
zurukgekehrt ist , so wird er hiermit als verschollen erklärr ,und sein Vermögen den nächsten Anverwandten gegen Kaution
uberlassen .

Freiburg , den 31 . Mai 1813.
Großherzogl . Badisches ites Landamt .

W u n d t .
Königsbach . ^ Verschollen - Erklärung . ] Der

unkerm 23 . Jan . 1812 össentlich vorgeladene abwesende Otto
Heinrich Jahraus von hier , wird andurch für verschollen er .
klärt , und dessen dahier befindliches Pflegschafts - Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz gegeben .

Königsbach , den 2 . Jun . 1813.
Großherzogl . Badisches Justizamt .

Mann .
Klein Laufenburg , f B e r sch oll e n - Er klärun g .^

Joseph Gerteisser von Rotzel , welcher auf die öffentlichen
Vorladungen sich weder selbst , noch durch allfällize Leibeserben
gemeldet hat , wird hiermit für verschollen erklärt , und werden
dessen Geschwister in den fürsorglichen Besiz des Vermögens , ge¬
gen Sicherheilöleistung , eingewiesen .

Klein Laufenburg , den 12 . April 1313.
Großherzogl . Badisches Amt.

B u r s t e r t.

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Juni . Sonntag 6. Montag 7 . Dienstag 8 . jÄltwoch 9. Donerst . 10. l Freitag u . Samstag 12 .

Morgens . 27 . 7,5 7,6 8,5 i 8,1 8,0 10,9 11,2

Barom . Mittags . 7,3 7,7 8,x 6,5 8,5 n,i n,i
Abends . 7/2 8,0 8,4 1 7,3 9,6 ;_ .11,1 io,9 s

Thermo¬
meter .

Morgens . 8,3 9,7 l 1,0
" r

13,0 n,7 11,9 n,6 j
Mittags . 12,1 16,0 18,1 • 9,7 • 2,3 17,7 20,1

Abends. » 0,0 10,9 12,9 ii ,5 11,0 14,0 _ j 6,3

Morgens . 73 72
'

66 65 70 73 68

Hygrom. Mittags . 62 52 48 52 69 52 50_
Abends .
Morgens .

70
NW .

61
N

61
NO ?

"" " 80' ■rxaatXK.R
SW .

75
SW .

69
SW .

63— "
© ss .
SW .
SW .

Wind . Mittags . NW . NO . NO . N . SW . SW .

Abends . NO . NO . NO . SW . SW . SW .
**£*•*.*. BESEI

Mittet . Morgens . etwas heiter heiter heiter etwas heiter etwas beiter trüb heiter

Über - Mittags . etwas heiter zieml. heiter zieml. heiler wenig heiter regnerisch zieml. heiter zieml . heiter

Haupt. Abends . Aufklärung Aufheiterung gewitterhast Gewitterreg . wenig heiter heiter wenig heiter
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